
Südostschweiz | Freitag, 25. September 201534 SPORT REGION

Vier Schnitzel und ein Titel 
für Gian-Luca Tanner
Seit Ende August ist der Churer Junior Gian-Luca Tanner der jüngste Bündner Meister im Tennis – 14-jährig 
erst, aber schon 1,85 Meter gross und hungrig wie ein Bär.

Zweites Wohnzimmer: Gian-Luca Tanner fühlt sich auf den Tennisplätzen zu Hause und blickt motiviert nach vorne. Bild Yanik Bürkli

«Es motiviert mich 
umso mehr, wenn 
ich meine eigenen 
Fortschritte sehe.»
Gian-Luca Tanner 
Nachwuchs-Tennisspieler aus Chur

von Jonas Schneeberger

E in Mittwochnachmittag in 
Chur. Gian-Luca Tanner ge-
niesst ein paar Augenblicke
der Musse zu Hause, macht 
es sich in der gemütlichen 

Lounge auf der Gartenterrasse be-
quem. Freie Stunden wie diese sind 
rar im Leben des ambitionierten Ten-
nisjuniors, der sich als 14-Jähriger seit 
August jüngster Bündner Meister
überhaupt nennen darf. Häufig nutzt 
er sie, um sich im Internet auf You-
tube spektakuläre Tennisclips anzu-
schauen – Zauberschläge von Federer,
Djokovic und Co. oder andere High-
lights. «Den ‘Tweener’ kann ich auch»,
sagt er erfreut. Mit dem Schlag zwi-
schen den Beinen hindurch habe er 
einen Gegner auch schon überlobt – 
wie Federer. Die Freude am Spiel mit 
dem Filzball ist dem aufgeweckten Ju-
nior ins Gesicht geschrieben.

Inzwischen nehmen Training, Tur-
niere und Schule praktisch seine gan-
ze Zeit in Anspruch. Doch es sind
nicht die Eltern, die ihn antreiben.
Tanner wünscht es sich genau so. Er 
träumt von einer Karriere als Tennis-
profi, und die Eltern unterstützen ihn 

dabei. «Tennis macht mir extrem viel 
Spass. Und es motiviert mich umso 
mehr, wenn ich meine eigenen Fort-
schritte sehe», sagt er. Die Schule
kommt dem Absolventen der 2. Se-
kundarschule in Vielem entgegen, er-
möglicht ihm Teilnahmen an Turnie-
ren im Ausland und manchmal auch 
spezielle Trainings zu Schulzeiten.
Seit August gehört Tanner zum C-Ka-
der von Swiss Tennis.

Nummer 2 seines Jahrgangs
National gehört der R1-klassierte
Churer in seiner Altersklasse zu den 
Besten. In seinem Jahrgang (2001)
wird er im Swiss-Tennis-Ranking als 
Nummer 2 geführt, in der U14-Katego-
rie (Jahrgänge 2001/2002) ist er die 
Nummer 3. Zweimal erreichte Tanner 
an Junioren-Schweizer-Meisterschaf-
ten den Final (einmal im Winter und 
einmal im Sommer), und auch an
einem internationalen Juniorentur-
nier stand er schon einmal im End-
spiel. «Der Sieg fehlt noch», so Tanner.
Gegenüber Maurus Malgiaritta, dem 
zweiten Bündner Topspieler mit Jahr-
gang 2001 und nationalen C-Kader-
Mitglied, hat Tanner derzeit die Nase 
um ein paar Ränge vorn. Der Münster-

taler, der Tanner in nichts nachsteht,
ist aktuell die Nummer 4 im Ranking 
der 14-Jährigen und die Nummer 6 in 
der Kategorie U14.

Zuletzt ist Tanner förmlich in die 
Höhe geschossen. Zehn Zentimeter
pro Jahr sei er in den letzten beiden 
Jahren gewachsen, erzählt er. Aktuell 
steht er bei fast 1,85 Metern, und ne-
gative Begleiterscheinungen vom
Wachstumsschub verspürt er keine.
Vielmehr verhalf ihm der Schub, ein 
kompletterer Spieler zu werden. War 
er früher ein «Sandhase», ist er nun 
ein Allrounder mit Stärken auf allen 
Belägen. Sein Spiel wurde offensiver 
und druckvoller, der Aufschlag härter 
und variantenreicher.

Noch ist Tanner mit 65 Kilogramm 
ein Leichtgewicht. Am fehlenden Ap-

petit liegt das nicht: «Er isst unglaub-
lich viel», sagen sie in seiner Familie 
mit einem verblüfften Stirnrunzeln.
Zu Hause schöpft er meist mehrmals 
nach, auswärts können es auch ein-
mal vier Schnitzel in einer Mahlzeit 
sein wie unlängst während eines Tur-
niers in Österreich.

Unaufhaltsam zum Titel
Aktuell liegt Tanners Trainings-
schwerpunkt vor allem auf dem Kraft-
aufbau. Dass ihm auf dem Platz vorü-
bergehend das Feingefühl abhanden-
kommen kann, wird in Kauf genom-
men, ist aber nicht zwingend der Fall,
wie der überraschend souveräne Sieg 
an den Bündner Meisterschaften ge-
zeigt hat. Sein Weg zum Triumph
sieht auf dem Papier schon fast wie 
ein Spaziergang aus: 6:3, 6:2 im ersten 
Spiel gegen Bernhard Vesti, dann 6:0,
6:1 gegen Jan Spiller, 6:3, 6:0 im Halb-
final gegen Gianfranco Pietroboni und 
6:0, 6:4 im Final gegen den topgesetz-
ten Orlando Battaglia.

Auf dem Weg zum Bündner-Meis-
ter-Titel Ende August in Zizers war 
Gian-Luca Tanner von nichts und nie-
mandem zu stoppen. Und sein Appe-
tit ist noch lange nicht gestillt.

I N S E R AT

Auf einen Blick
UNIHOCKEY

NATIONALLIGA A, MÄNNER
Köniz – Rychenberg Winterthur Fr, 19.30
Uster – Alligator Malans Fr, 20.00
Grünenmatt – Waldkirch-St. Gallen Fr, 20.00
Kloten-Bülach – Thun Sa, 17.00
Langnau – Grasshoppers Sa, 19.00
Chur Unihockey – Wiler-Ersigen Sa, 20.00

Alligator Malans – Kloten-Bülach So, 17.00
Grasshoppers – Köniz So, 17.00
Waldkirch-St. Gallen – Rychenberg Winterthur So, 18.00
Thun – Langnau So, 18.00
Wiler-Ersigen – Uster So, 18.00
Grünenmatt – Chur Unihockey So, 19.00
1. Wiler-Ersigen 1 1 0 0 0 14:6 3
2. Grasshoppers 1 1 0 0 0 9:3 3
3. Köniz 1 1 0 0 0 8:2 3
4. Rychenberg W. 1 1 0 0 0 5:2 3
5. Uster 1 1 0 0 0 6:4 3
6. Chur Unihockey 1 1 0 0 0 5:3 3
7. Thun 1 0 0 0 1 4:6 0
8. Alligator Malans 1 0 0 0 1 3:5 0
9. Langnau 1 0 0 0 1 2:5 0
10. Kloten-Bülach 1 0 0 0 1 3:9 0
11. Waldkirch-SG 1 0 0 0 1 2:8 0
12. Grünenmatt 1 0 0 0 1 6:14 0

NATIONALLIGA A, FRAUEN
Zug – Red Ants Winterthur Sa, 19.00
Berner Oberland – Emmental Zollbrück Sa, 19.00
Dietlikon – Piranha Chur Sa, 19.00
Giffers-Marly – Bern-Burgdorf Sa, 20.00
1. Bern-Burgdorf 1 1 0 0 0 8:3 3
2. Red Ants W’thur 1 1 0 0 0 8:4 3
3. Piranha Chur 1 1 0 0 0 7:3 3
4. Dietlikon 1 0 1 0 0 4:3 2
5. Emmental 1 0 0 1 0 3:4 1
6. Giffers-Marly 1 0 0 0 1 4:8 0
7. Zug 1 0 0 0 1 3:7 0
8. Berner Oberland 1 0 0 0 1 3:8 0

NATIONALLIGA B, MÄNNER
Zürisee – Iron Marmots Davos-Klosters Sa, 17.00
Thurgau – Ticino Sa, 18.00
Sarnen – Zug Sa, 19.00
Altendorf – Langenthal-Aarwangen So, 17.00
Olten-Zofingen – Jona-Uznach So, 19.00
Schüpbach – Sarganserland So, 19.30

Prüfstein für 
Piranha Chur
Die Unihockeyfrauen von 
Piranha Chur sind morgen
in der zweiten NLA-Runde 
bei Dietlikon gefordert.

Die Titelverteidigerinnen aus Chur 
treffen morgen Abend auswärts auf
Dietlikon. Es ist dies die Neuauflage des
letztjährigen Superfinals (5:3 für Piran-
ha) und des Supercups von vor zwei
Wochen (4:3 n. P. für Dietlikon). Für Pi-
ranha ist das Spitzenspiel auch ein
Prüfstein im Hinblick auf den Cham-
pions Cup der besten europäischen
Teams, der vom 2. bis 4. Oktober in
Tschechien ansteht. Die Zürcherinnen
ihrerseits wollen in der zweiten NLA-
Runde einen Fehlstart in die Meister-
schaft vermeiden, nachdem sie vor
einer Woche bei Emmental Zollbrück
überraschend einen Punkt abgegeben
haben; ihr 4:3-Erfolg stand erst nach
Verlängerung fest.

Chur Unihockey und Alligator
Malans spielen in der Doppelrunde der
Männer je einmal zu Hause: Chur emp-
fängt morgen um 20 Uhr Meister
Wiler-Ersigen in der Gewerbeschule
(und tritt am Sonntag auswärts bei
Grünenmatt an), Malans empfängt am
Sonntag um 17 Uhr (zwei Tage nach sei-
nem Freitags-Auswärtsspiel bei Uster)
Kloten-Bülach in Maienfeld. ( jos)

Die besten Deals aus Ihrer Region.


